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Die Planung des öffentlichen Haushaltes ist ein zentraler Aspekt der Haushaltspolitik. 
 

a) Richard Musgrave entwickelte die multiple Theorie des öffentlichen Haushaltes. 
Welche Würdigung und Kritik kann an dieser Theorie vorgenommen werden?
 (5 Pkt) 
 

b) Die kurzfristige Haushaltsplanung ist ein wesentlicher Bestandteil der Haushalts-
politik, weist aber Mängel auf. Erläutern Sie diese Mängel. (5 Pkt) 
 

c) Stellen Sie die Instrumente der mehrjährigen (mittelfristigen) Finanzplanung und 
der Programmbudgetierung vor mit einer kritischen Würdigung. (10 Pkt.) 
 
 
 

2. Die Staatsverschuldung in Deutschland und anderen Staaten wird in den nächsten 
Jahren voraussichtlich deutlich ansteigen. 

 
a) Erläutern Sie die Aussagen des „displacement effect“ im Zusammenhang zu aktu-

ellen Ereignissen und begründen Sie, ob dieser Effekt plausibel ist. (5 Pkt) 
 

b) Begründen Sie, ob es möglich ist, einen optimalen Staatsanteil zu bestimmen. 
 (2 Pkt) 

 
c) Erläutern Sie kritisch die Aussagen der situationsbezogenen Schuldenpolitik und 

den Bezug zu aktuellen Ereignissen. (5 Pkt)  
 

d) Der Gesetzgeber versucht seit Jahrzehnten, den Anstieg der Staatsverschuldung zu 
begrenzen. Erläutern Sie die rechtlichen Grenzen der Staatsverschuldung und ihre 
Wirksamkeit in der Praxis. (8 Pkt) 
 
 
 

3. Geben Sie eine Definition und inhaltliche Erläuterung zu den folgenden Begriffen. 
 

a) Nutzwertanalyse (6 Pkt.) 
 

b) Brechtsches Gesetz (4 Pkt.) 
 

c) Spill-over-Effekte (4 Pkt.) 
 

d) Haavelmo-Theorem (6 Pkt.) 


